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Rupert Seidl liest „Die Pest“ von Albert Camus
„Die Pest“ ist einer der bekanntesten Romane von Literaturnobelpreisträger Albert Camus. Gelesen wird dieser jetzt von Schauspieler Rupert Seidl in der Zentralbibliothek, Steinsche Gasse 26, am Montag, 27. Januar, um 20 Uhr. Einlass ist ab 19:30 Uhr.

Der Roman erzählt vom Ausbruch der tödlichen Pest-Epidemie in der algerischen Stadt Oran und wurde nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 1947 veröffentlicht. Die Seuche steht in diesem Werk für die Verheerungen des Faschismus, wird als Krankheit der Gesellschaft gedeutet. Anstatt vor dem Problem zu fliehen oder die Seuche als Strafe Gottes passiv hinzunehmen, stellt sich der Arzt Bernard Rieux in Oran dem Kampf gegen die Pest. Auf sich allein gestellt könnte er allerdings wenig ausrichten. Rieux sucht und findet Mitstreiter – und es ist diese Solidarität der Gesunden, durch die die kranke Gesellschaft gerettet wird.
Rupert Seidl ist Schauspieler am Theater an der Ruhr und hat die Zuhörer bereits im September bei einer Lesung aus Fontanes Werk begeistert. 
Karten für die Lesung sind während der Öffnungszeiten der Zentralbibliothek an der Information im Erdgeschoss des Stadtfensters für 4 Euro und an der Abendkasse für 5 Euro erhältlich.
Die Öffnungszeiten sind montags von 13 bis 19 Uhr, dienstags bis freitags von 11 bis  19 Uhr und samstags von 11 bis 16 Uhr.
Maximilian Böttner


